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Die Patientengruppe der Betagten und Pfl ege-
bedürftigen steigt stetig. Die immer älter werden-
den Menschen haben zunehmend mehr eigene 
Zähne und sind häufi g mit komplexen Rehabilita-
tionen versorgt (Gaßmann et al. 2021). Durch die 
erhöhte Eigenbezahnung und gleichzeitig meist 
stark  eingeschränkte  Mobilität  oder  Demenz 
steigt der Bedarf an mobilen Zahnbehandlungen 
bei älteren Patienten. Die aktuelle Fünfte Deutsche 
Mundgesundheitsstudie (DMS V) zeigt, im Unter-
schied zu den jüngeren Alterskohorten, bei der 
Altersgruppe der 75- bis 100-Jährigen eine Häu-
fung  von  Erkrankungen  und  Problemen.  Ein 
Hauptgrund: Noch immer wird bei den meisten 
Bewohnern von Alten- und Pfl egeheimen die Den-
talprophylaxe stark vernachlässigt und die älteren 
Menschen werden oft nur für Notfälle zum Zahn-
arzt gebracht.

Mobile Seniorenzahnmedizin 
hat bereits viel erreicht

Diese Fakten zeigen einerseits, dass viele He-
rausforderungen noch in Angriff genommen wer-
den müssen. „Die Zustände in Altenheimen ohne 
mobilen Zahnarzt sind teilweise katastrophal“, so 
der Spezialist der Seniorenzahnmedizin Dr. Erhard 
Sayk (Kiel). Andererseits haben mobile Zahnärz-
tinnen und Zahnärzte, unterstützt durch BPR 
Swiss, in den letzten Jahren bereits viele zahn-
medizinische Lücken schließen können, wie Dr. Eric 
Develey (La Chaux-de-Fonds) bestätigt: „Ich besu-
che seit 1995 mit einer tragbaren Behandlungsein-
heit von BPR Swiss Altenheime. Die Entwicklung 
der letzten 20 Jahre war faszinierend anzusehen. 
Natürlich muss die Entwicklung gerade bei uns 
Zahnärzten noch weitergehen, aber verglichen mit 
früher, sind viel mehr Zahnärzte mobil unterwegs.“ 

Behandlungen auf hohem Niveau 
unterstützt durch BPR Swiss

Seit 20 Jahren entwickelt BPR Swiss seine 
mobilen Dentaleinheiten kontinuierlich weiter, um 
Behandlungen außerhalb der Praxis für den An-
wender und den Patienten so effi zient und ange-
nehm wie möglich zu gestalten. „Ich war mit mei-
ner BPR Swiss Einheit immer sehr zufrieden und 
hatte in über 20 Jahren keine einzige Panne. Die 
Leistung und der Komfort der heutigen BPR Swiss 
Geräte sind jedoch beeindruckend“, sagt dazu Dr. 
Develey. Dies bestätigt auch Prof. Dr. Georg Gaß-

mann (praxisHochschule Köln): „Wichtig sind für 
uns bei einer mobilen Einheit in erster Linie hand-
liche Transportierbarkeit, einfache Montierbarkeit, 
solide Bauweise, Hygienefähigkeit und am aller-
wichtigsten eine hohe Leistung bei der Behand-
lung. Mit dem Smart-Port, der uns bisweilen ver-
gessen lässt, dass es sich um einen mobilen Ein-
satz handelt, liegen wir sehr nahe am Optimum.“

Angemessene Zahnbehandlungen 
für alle Patientengruppen

Die tragbaren Dentaleinheiten von BPR Swiss 
sind weltweit dank höchster Qualität, bester Leis-
tung und einfachstem Transport führend. Davon 
profi tieren Zahnärzte, Dentalhygienikerinnen und 
Patienten gleichermaßen, wie Dr. Robeir Saliba 
bestätigt: „Flexident ist eines der führenden Un-
ternehmen in Schweden, das seit seiner Gründung 
im Jahr 2009 den Dentalmarkt für mobile Zahn-
medizin revolutioniert hat. Der Smart-Port von BPR 
Swiss hat es uns dabei ermöglicht, eine Kategorie 
von Patienten zu erreichen, die sonst nicht die 
Möglichkeit hätten, eine angemessene und konti-

nuierliche Zahnbehandlung zu erhalten. Mit seiner 
Effi zienz, seiner einfachen Transportierbarkeit und 
seiner zuverlässigen Funktionalität hat er es uns 
ermöglicht, eine breite und patientensichere Zahn-
medizin anzubieten, die derjenigen in herkömm-
lichen Zahnarztpraxen entspricht.“

Mehr Informationen dazu: www.bpr-swiss.com/
de/portable-einheiten/smart-port-premium/ 
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Neue Patienten im Bereich der Seniorenzahnmedizin 
Tragbare Dentaleinheiten von BPR Swiss sind weltweit führend – dank höchster Qualität, bester Leistung und einfachstem Transport.

Per Videochats und Text-Messenger mit dem ge-
samten zahnärztlichen berufl ichen Umfeld kom-
munizieren, datensicher und über eine einzige 

Plattform – mit seinem medizinischen Messenger 
medfl ex bietet das schnell wachsende Konstanzer 
Health-IT Start-up medfl ex GmbH jetzt neue Mög-

lichkeiten der digitalen Kommunikation für Zahn-
ärzte. Dabei vereinfacht medfl ex ihren berufl ichen 
Informationsaustausch in vier Richtungen – mit 
ihren Patienten, mit ihren zahnärztlichen Kollegen 
wie Kieferchirurgen oder Kieferorthopäden, mit 
Humanmedizinern sowie mit Einrichtungen aus 
dem Gesundheitsbereich, darunter Dentallabore 
oder Apotheken.

Mit einer Plattform 
den Behandlungsalltag vereinfachen

„Mit medfl ex möchten wir Zahnärzten und 
den Behandlern aus den Gesundheitsfachberufen 
die Möglichkeit geben, ihre ganze Kommunikation 
sicher von einer Plattform aus zu erledigen“, er-
klärt medfl ex-Mitgründer und Geschäftsführer 
Felix Rademacher die Idee des medizinischen Mes-
sengers, „Der ständige Wechsel zwischen ver-
schiedenen Kommunikationsprogrammen sowie 
die Suche nach Kollegenkontakten und Dokumen-
ten an unterschiedlichen Orten kostet Zeit, die 
Zahnärzte und Behandler im Alltag oft nicht 
haben. Mit medfl ex kann jeder mit jedem kommu-
nizieren, was den Wissensaustausch mit allen 
relevanten Behandlern erleichtert und am Ende 

durch eine optimale Vernetzung dem Patienten 
zugutekommt.“

Sichere, verschlüsselte Kommunikation
Damit medfl ex zum Austausch medizinischer 

Informationen sowie zur Dateiübertragung und 
Videosprechstunde sicher genutzt werden kann, 
ist der medizinische Messenger DSGVO-konform 
und besitzt das ips-Gütesiegel, das von der Initia-
tive D1 der Bundesregierung empfohlen wird. 
Zudem ist die Videosprechstunden-Funktion von 
medfl ex nach den Richtlinien der KZBV zertifi ziert 
und arbeitet mit einer Ende-zu-Ende-Verschlüsse-
lung. medfl ex kann ohne Installation auf jedem 
Endgerät genutzt werden.  

Der medizinische Messenger medfl ex ist im 
Jahr 2020 um mehr als das 16-Fache gewachsen. 
Mittlerweile nutzen ihn weit über 50.000 Ärzte, 
Therapeuten und Patienten in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz. 

medfl ex GmbH
Tel.: +49 7531 80808-0
www.medfl ex.de

Neu: Einer für alle
medfl ex bringt Zahnärzte, Patienten und alle Behandlungsbeteiligten auf einer Kommunikationsplattform zusammen. 

 Mit dem Smart-Port, der 
uns bisweilen vergessen lässt, 
dass es sich um einen mobilen 
Einsatz handelt, liegen wir 
sehr nahe am Optimum. 

Prof. Dr. Georg Gaßmann


